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fransHuman
Vom Menschen zur Architektur

Viele Autoren der fransSuisse teilen den Unmut,
dass der heutige Architekt sich seiner
gesellschaftlichen Aufgabe nicht mehr stellt. In der
Architektur werden Bezüge auf den Benutzer der
Gebäude vermisst. Die soziale Verantwortung
unseres Berufsstandes wird wieder häufiger
eingeklagt, der angeblichen Entpolitisierung der jungen

Generation zum Trotz. fransHuman stellt
diese Themen zur Diskussion.

In der Architektenausbildung, gerade auch an der
ETHZ, lässt sich die Tendenz zu einer eindimensionalen

Professionalisierung erkennen. Die
verständliche und nötige Absage an nicht leb- und
baubare Utopien führte zu einer gänzlichen
Abkehr vom gesellschaftlichen Diskurs. Dabei
erleichterte das Ausblenden dieser schwierigen
Themen die Suche nach einer kompromisslosen
„Kohärenz" bis ins Detail. Die Frage des ,Wie' ist

wichtiger geworden als das ,Wozu'.

In fransHuman soll der Beziehung Mensch -

Architektur auf den Grund gegangen werden:
Was liegt zwischen dem vermassten Menschen
und dem Mensch als Mass aller Dinge? Wie lassen

sich menschliche Bedürfnisse und
Sehnsüchte fassen und im Entwurf umsetzen?
Wo liegen die Grenzen und Möglichkeiten einer
„humanen" Architektur?

Wir eröffnen die Diskussion und freuen uns auf
Ihre Beiträge.
Redaktionsschluss: 9. Februar 2000



Das Thema der hier vorliegenden sechsten Ausgabe
von trans ist die Suche nach der Zukunft der Schweizer
Architektur.

transSulsse stellt verschiedenste Ideen und Meinungen
gegenüber, die gesellschaftliche Entwicklungen hinterfragen

und Antworten in grösseren Zusammenhängen
suchen, die grundsätzliche Problematiken zeigen und,
aufbauend auf Altem, Möglichkeiten zur Erneuerung
finden. Thesen und Intuitionen, Standpunkte und Analysen,
Fehler und Lösungen, Fragen und Antworten.

Ist der "Schweizer Minimalismus" ein punktuelles
Architekturerlebnis, oder steht er für eine Kistenmentalität, die
den Berufsstand der Architekten in die elitäre Isolation
treibt? Wenden sich in Zukunft die orientierungslosen
Architekten vermehrt der formal-ästhetischen
Selbstzelebration zu, oder kann die Diskussion zur
Ausrichtung auf sozialpolitisch relevante Fragen anregen?
Muss man, als Schritt im linearen Prozess der ständigen
Verbesserungen, das Altbewährte entfernen und das
Neue wagen, oder wird die Suche nach Erneuerung
zum Selbstzweck? Werden sich die Strategien der
Architekten der Natur unterwerfen, oder werden sie in

Zukunft von ihr lernen? Wellenreiter oder Revolutionäre?
Kisten oder Eier? Innovation oder Erneuerung?
Renaissance oder Neubeginn?

Diese Vielfalt der Annäherungen, die Gegensätzlichkeit
der Inhalte und die Zusammensetzung der Autorinnen
und Autoren zeigen die Qualitäten von Toleranz und
Pluralismus, zu deren Verwirklichung die Schweizer Architektur

auch in Zukunft Raum bieten muss.
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